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St. (Ballen. Beilage 31a Xlv. 42 £>er Sä?rr>et3er ^raueri:gettung. 20. ©ftober 1889.

mriefkapfen ® l|f^3]g
; aabwaBwaag

a
fßifora. 9tacß unferen ©rfaßrungen muß ftcß Sitte?

au? Meinen Anfängen entwicfeln. SJtan fcarf woßl weite

giele in'? Singe faffen, aOer man muß beitfclBen Scßritt
für Scßritt näßer rüden. 2£a? uüßt ba? Söeftrebcn, _auf
einem ßoßeit ®ßunrte bie [cßöne SluSficßt ju genießen,
Wenn man bie erfte ®reßpe nießt Befteigen min. ffft c?

nidft läcßerlicß, baß bie Jungfrau eine ganje SSelt 6e»

glüden Witt, mäßrenbberit bie erfte fließt, bie fegen?üotte
iffiirfung für bie atternäcßfte Umgebung, unbeachtet unb
ungetßa'n Bleibt. ©ine ®ocßter, bie ben ©Itern unb ©e»

üßwivte'rn meßt in ber rechten Seife 51t bienen Berfteßt,
wirb and) für'? Stttgemeine mental? etwas ©rHecHicße?
Wirten tonnen. 2Bo'? an her Sirene im Steinen feßlt, ba

fehlt eben bie redjte ©ruttblage jitm weiteren Sau, —
ba fehlt bie Hauptfacße.

grau W- §. in #.-28. ®oß bie ©alßre an geeig»
neten Drten eingreifen würbe, war für unb feine [frage.
Stießt überall genügt ein einfacher, milber ffinWeib, fon»
bent e? gibt Staturen, bie juerft gefteigert '"ein nitb in
jjjorn entbrennen müffen, unt im Stußigmerben ^ur ©in«
fießt p- fommen, baß ber übertriebenen Slnfcßulbigitng
ober Stüge boeß eilt großer ®ßeil SBaßrßeit unb S3erecß»

tigung inite woßne. ®ie gebanfentofe meößamfcße Slu?»

füßrumg tägtidß gewoßitter Strbeiten muß oft ba aß
galante SCßficßtlicßfeit erfößeinen, wo man fiel) nießt ganj
in ba? ®enten be? Stnbern ju üerfeßen Bermag. Sie
maneße Hausfrau ßörten wir nießt feßon im Itnmutße
fagen : ©? ift boeß gerabe, aß ob mein ®ienftmäbcßen
mieß mit biefer tägliißen Sergeßlicßfeit aBficßtlicß ärgern
wollte. SIBer and) ®ienffmäbcßen ßörten'wtr Magen: „Sie
tßut'? nur, um mieß p „fugen" ; jebe?mal Wenn tcß pr
Sircße Witt, ßat fie noeß ein widjtigeë ©efcßäft für mieß

ju tßun, baß ich p fßät bin ober fonft nießt geßcit fann,
unb geftern, auf meltßen ®ag mir feßon SStonate Borßer
Berfprocßen War, einmal ßeimgeßen p bürfen, feßneibet
fie fiel) ejüra in bie .ffaub, baß icß babléiben mußte." ©ibt
e? boeß fogar oerftänbig fein woltenbe SOiiitter, bie in
ßellen (font geratßen tonnen, über ben Säugling, ber

„ganj egpr'cß", um fie ju ärgern, ein Sebürfniß Befrie»
bige, Wenn fie ißn.'pm 2Iu?geßen frifcß angezogen ßabe.
®odß Spaß bei Seite. Senn Sie mit ®ienftbot.en ar«
Beiten müffen, bereu fjauptfeßler bie ©ebanlènlofigïeit
ift, fo nageln Sie bie täglid) fortgefeßt geübten „Scßmacß»
ßeiten" in furpn, Bünbigen Säßen feßriftlid) an bie Sanb
unb feßeit Sie für Bett feßtbaren ffall eine Suße feft,
bie im umgeteßrten ffalle pr Scloßnnng wirb. SOt'it

Siuße unb Konjequenj bieferfeit? ift feßon iöieleS aa?ge»
rießiet woxiten. ®en größten-gfeßler begoßt bor ©ebilbete,
®enfenbe felbft, inbem er ben ©ebanfenlofen naeß feinem
Sefen beurtßeilt unb fid) mißt in feinen fonfitfen ober
fißwacßen ©ebanfengang ßineinpoerfeßen Bermag.

Hrn. 'S?.-3. in §57. (yßre 2lu?füßrung ßat un? föft*
lid) amüfirt. Scacßbem Sie biolang fo Siel fcßelten mußten,
bürfen Sie nuit attdj ein rooßlangeBracßte? S06 nidjt »er«
geffen, ba? erßebt unb fßornt an.

Jtrütßus in §. ©ewiß Stiemanb wirb bie gemachten
geßler in Slbrebe ftetten ober bemänteln wollen. ©? nüßt
aber nitßt?, ba bie Särmtromßete ju blafen, wo ba? ernfte
Seftreben ßerrfeßt, fitß Oon fdjlimmen ©inftüffen p eman=
jißiren. Sft eS nid)t uneitblitß Biel beffer, in ftiller Se«
ßarrlid)feit einen geßler ober SOtißgriff gut p machen,
als oorneßm bie ipänbe in ben Sißooß ju legen unb gar

nießt? p tßun? Saßen Sie bert grauen nur tjrä/ fie
werben ben reeßten Seg feßon jinben.

%. 3. fl. Seute, bie Biel reben, Berratßen Biel, bie
Biel fcßweigen, erratßen SJtancße?.

tßbfe ;3tüvfptedieiiH in E3i'rtt. Sa? Bon §erjen
lommt, ba? geßt pm Ißergen. ®a? ift bie fo Biet Ber»

fönte fojiale grage, Bor welcße bie grau oft Blißarttg,
ungefud)t geftettt wirb. SKit Bremteitben Stiefen unb blit»
tenbem iperpt muß man jufeßen unb naeß Slbßülfe für
Itnrecßt unb ©lenb ftnnen, um etnpfeßen, baß mir oßn»
mäcßtig finb. ©ewiß wollen wir al? Sfracßroßr bienen,
benn ber munbe ißunft 'cßmerjt aueß un?.

gr. ;£. IT.-#. in ®ie Seröffentlitßung Qßrer
Slntwort würbe Sie in ben SSerbacßt ber SteMamenmacßerei
bringen, wa? Wir gßnen erffaren wollen. Str über»
maeßen baßer gßren Srief ber gragefteüertn auf frißatom
Sege. ©ewiß finb Sie mit un? etnoerftanben.

•perdireritt ber prattcn-3eifitng St. ©alten, gßre
Sluffaffung geugt Bon Biel Seben?erfaßrung unb baßer
tiefem Sexftänbniß. Sir Werben baß er nießt anfteßen,
bie ©adje atteß in ,tiefem Sidjte p Beleucßten. Seften
®ant für gßre Slnregung.

.Çerren Jt. p., 28. in i.. £>d). Sifi. & iio. in 25.
®ie grage wirb eßeften? pr Seßanblnng gelangen.

grl. W> «• in f., grau ftaric 28. in 2..§l.
SOtit Seanlwortung frioater gragen, bie noeß manißfaeße
Jforrejßonbenjen erforbern, fönnen wir nn? in feinem
gaüe an eine gegebene grift Bon weitigen Sagen binben
laffen. Sir meinen, Wer bie SSerßältniffe Sfnberer fo
Wenig p beriidfidjttgen Berfteßt, bem ift nießt gut ratßen.
Sir bienen gewiß oon tperjen gerne, aber anmaßenben
•Berrfdiaftcn gegenüber fällt e? nn? fdjmerer, Str müffen
alfo um etwelcße ©ebulb bitten.

** * •

H. E. in 3»rt(ß. §ßre ©igarrenfßißen» unb S3rief«
marfeit Seitbitng, welcße wir beften? Berbanfen, ßaben
wir fogleicß ber ßtefigen ©ammelfteHe p gemeinnüßiger
SSerwenbung übergeben.

lerfag iter Stfiuieijßu &«en=3ßituiig.
- •
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Str. 833. — Slreie litßweiierin am ^eegeftabe.
ganger ©ßarafter, unerfaßren unb nidjt auf ber §öße
fetner ©ntwi(ftung?fäßigtett angelaugter Serftanb. Streben
naeß ©teganj unb Qierlidjfeit, oft in etwa? gefeßmaef»

lofer Seife; ©itelfeit, ©igenfinn, ©erecßtig!eit?gefüßl,
SJIittßeilfamfeit, Seibltcßfett, SieB.en?Würbigteit, Slnftanb?»
gefüßr.

"

Str. 834. — 25er_gtßttteitttttd)f. ©elbftftänbig arbei»
tenber ©eift, leibenfcßaftltcße? Sentf erament, warme? §erj,
ba? oft genug über ben übrigen? Maren Sßerftanb fiegt.
gunger, unerfahrener ©ßaratter; Öffenßeit, aber wenig
Seftimmtßeit be? Sitten?.

Str. 835. — „#ebtd)f." ©uter ©efeßmaef, ©leganj
nnb Komfort liebenb unb wenig fßarfam. ©eiftreieße gn»
fünfte, gute SSilbung, Satt, Siebe pr Slarßeit, SKäßig«
fett. (Seiber feßlt bie Unterftßrift.)

®tc IjJuBltfation ber grafißologtiißcn Slnalßfen ber
bis feßt eingefanbten Stßriftfrobctt bebarf ju tßrer ®r=
lebigung längerer gett. Sir ittiiffcn baßer bitten, wettere
gufenbungen fifttren p wollen.

®0kl,^ïtkT.'EitE$antCttttt<k<!f|efterClun(it.
à 75 ©tê. ßer ©He ober gr. 1. 25 fer Sßeter, fo»
wie boffettbreiten Tréfort anerfannt folibefter Oua»
lität à gr, 1. — fer ©lie ober gr. 1. 65 fer
SJteter oerfenben in Beliebiger SÄeierpßl bireft an
Sßriüate fortofrei in'? §au? Settiuger & ©0.,
©entralßof, .görttß. pei—5

F. S. SJtufter unferer retcßßalri'gen ©ottectionen
umgeßenb franco, neuefte SKobeBilber grati?.

®ie gefunbßeit?p»
trägiießfte föeflei»
bung, naeß bem
2tu?ffrucß arjtli»
ißer Stutoritäten.

»Jlllfin
iirijte, jintentirtc

eform - Baumwollkleidung
unit Dr. gitljmitmt.

Segen ißrer Bleibenben ©urcßläffigfett bie Söt'fer»
au?biinftung Beförbernb, erßößt bie fBeformtoäfdje bie
§auttßätigfeit, oßne ben unangenehmen Sîeij ber Sotte
p oerutfaißen unb wie biefe p Berwößnen. Seguenter
im Safcßen, weit filiiger unb boeß Dauerhafter al?
bie fßrof. gäger'fcße Slormalmäfcße, finb bie Oteform«
IXnterllerber ganj Befonber? aücß be.n §erren 'KtilitärD,
Sourifiett unb älngeftettten Bei inöuftrießen ©tal>=
liffettteuiCH ober ©aßuen p emffeßlen, fowte atteß
iu?Befonbere für Samen unb Äm&er geeignet.

Slülfüßrlitße $iroffefte unb genaue fßrei?Berjeicßniffe
Berjenbet franfo bie aßeiuige S3epg?guette ber Stßweij
für ätßtc Sieform Unterflciber unb !Hcfarm=SBett=
Paaren? S>. ^5rttßßnc§ft, UaEnfvoffir. 85, 3ürid).

farbige feibette Faille Française, Armûre,
©ur«|r Satin merveilleux, 2ltlafo"e, 2>a=

mafte, Oïtyfe, Xaffcte tc., ^r, 2. 50
^r. 15.50 Jpet* ®ieter, Berfenbet in einzelnen
fRoBen unb Stiicfen ba? Seibenfa6rif=®éfôt G. Henneberg',

Zürich. — SRufter umgeßenb. [295—4

$aê au?gefod)tc «Rinbßeifd) ttttb feine ©er«
H'ettbnng ßat lange geit eine ber fetnlitßften Äütßen«
fragen gebilbet, auf Weleße eine Wtrflicß fraftifeße Slnt»

wort nießt erfolgen f'onnte, fo lange Siefig'ê ffleifdj«
Cftraft nießt am SRarMe mar; benn ma? man and) mit
bem feiner SEraft Beraubten gleifcß bornimtnt, Weld)e
Saucen ober gubereitungSarten e? audß fcßmacfßaft maeßen
fotten — au?gefodjte? SRinbfleifd) Bleibt eben, wa? e? ift.
®urcß bie Slnweiibmtg Bon SteBig'? gleifcßejtraft, welcße?
bie etwa ber gleifcßBrüße feßlenbe fraft ergänzt, wirb
neben einer ganj nennenlWertßen ©rffarniß pgteid) eine
Bortrefflicße Suffe erjiett. ®a? ©jtraft ermöglid)t in
Der Sßät, bie Quantität frtftßen gleifcße? p Berminbern,
alfo ben ©enuß Bont au?gefod)tem gleifcß einjuftßränfen
ober Bei Söeibeßaltung be? Bt?ßer Benußten Quantum?
feifeßen gleifcße? teßtere? nur fo furje geit foeßen p
laffen, baß e? itodj Soßlgefeßmact unb Kraft genug befißt,
um al? ©raten auf ben Sifdj p fommen.

Ici»"iQIrinr:
unb Dessert-Weine, Madeira unb Oporto oerfenben
inKiften bon 12gtafd)en an, ab SSafel, ju Billig ft en
greifen: Pfaltz, Hahn & Cie., Barcelona
u. Basel, Hoflieferanten g. SOI. ber Königin»3Tegentin
Bon Sfanten. ®irefter gmfort. Sßrei?lifte franfo. [9

Gesucht.
851] Eine treue, ordnungsliebende Person

im Alter von 40—45 Jahren könnte
Anstellung haben bei einer kleinen
Familie. Kinder sind keine zu besorgen.

Offerten befördert unter Ziffer 851 die
Expedition dieses Blattes.

Zwei
Töchter aus achtbarer Familie

suchen Stellen zur Erlernung der
französischen Sprache. Dieselben

sind iii den weiblichen Handarbeiten
ziemlich bewandert. Lohn je nach Ueber-
einkunft. Gefl. Offerten sub Chiffre H 847
befördert die Expedition d. Bl. [847

Mull Qnrht nac^ l^er franz. Schweiz
llllUl OUulll eine treue, zuverlässige
Magd, welche gut kochen kann und
die Hausarbeiten gründlich versteht. Gute
Zeugnisse erwünscht. Offerten unter
Chiffre M S 840 an die Exp. d. Bl. [840

Stelle-Gesuch.
Eine achtbare Tochter, beider Sprachen

mächtig, im Serviren bewandert, wünscht
Stelle als Saalkellnerin in einem Hotel
oder Gasthof. Schriftliche Offerten unter
Chiffre H c 3114 <} befördern Haasen-
stein & Vogler, Basel. [841

5 Die
Schweizer Frauen-Zeitung^

in St. Gallen
Organ für die Interessen der Frauenwelt

| ist in allen Kreisen und Gegenden des In- und Auslandes stark verbreitet.

Für Stellesuchende und Arbeitgeber
(betreffend tüchtiges weibliches Personal in Hotels, Geschäfte, Privathäuser etc.)

bildet sie das geeignetste und wirksamste Publikationsmittel. [5694
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i»ö>00'00000>K30>0>CH>HHH>00'i
Eine alleinstehende Dame

wünschtVertrauensstellein einer kleinen
Familie. Honorar nebensächlich. Gefl.
Offerten sub Chiffre C H 849 befördert
die Expedition d. Bl. [849

Gesucht :
848] In eine honnete Familie ein
tüchtiges, zuverlässiges Dienstmädchen,
das auch mit Kindern umzugehen weiss.
Adresse zu erfragen bei der Exp. d. Bl.

Bine junge Tochter aus achtbarer Fa¬

milie wünscht Stelle als Kinderoder

Zimmermädchen. Eintritt könnte
sofort geschehen. — Gefl. Offerten sub
Chiffre M .J 850 lief. d. Exp. d. Bl. [850

Deux jeunes demoiselles
désirant apprendre le français, seraient
reçues à prix modéré dans une bonne
famille près Vevey. Bonnes leçons, soins
maternels. Références de 1er ordre.

Adresser offres sous Chiffres H 3253 M

à MM. Haasenstein & Vogler, Montreux. [846

Eine junge Tochter, die die Weiss¬
näherei und zugleich die französische

Sprache erlernen möchte, oder eine junge
Tochter, die die hessern Schulen von Neuenbürg

zu besuchen wünscht, finden gute
Aufnahme unter günstigen Bedingungen
hei Madame Barbier, maitresse lin-
gère, Neuchâtel. [854

Töchterpensionat
Prosp. u. Referenzen zn Diensten. (II9Sö5 L)

Bestes Mittel
gegen feuchte und kalte Betten und den
hierdurch erzeugten Rheumatismus sind
unwiderruflich die reinwollenen
Normal-Schlafsäcke [8)2

lang- breit lang breit lang breit
cm. 80 45 100 50 120 60

à Fr. 3. 80 5. 20
von der

6. 40

Tricotfiibrik St.Goar-Zcciuler, Basel.

Internationales
Töcliteriustitnt Lugano

(Italienische Schweiz).
Unterricht in den modernen Sprachen,

Naturwissenschaften und allen andern
Schul fächern.

Ausbildung in Hauswirthschaft und
Kindererziehung nach den Grundsätzen
Frölichs und Pestalozzis.

I lesunde, schöne Lage des Hauses,
zweckentsprechende Einrichtung.

Für Prospekte wende man sich an die
Direktion.

Referenzen: Herr Dr. Simon Kaiser,
alt Nationalrath, Bern: Herr Pfarrer
Bion, Zürich; Herr Dr. Zhinden,
Lugano. [853

Ht. Gallen. Beilage zu Nr. 4^ der Schweizer Frauen-Zeitung. 20. Oktober j889.

ML
Briefkasten K

Wjitom. Nach unseren Erfahrungen muß sich Alles
ans kleinen Anfängen entwickeln. Man darf wohl weite

Ziele in's Auge fassen, aber man muß denselben Schritt
für Schritt näher rücken. Was nicht das Bestreben, aus
einem hohen Thurme die schöne Aussicht zu genießen,
wenn man die erste Treppe nicht besteigen will, Ist es

nicht lächerlich, daß die Jungfrau eine ganze Welt
beglücken will, währenddem die erste Pflicht, die segensbolle
Wirkung für die allernächste Umgebung, unbeachtet und

ungethan bleibt. Eine Tochter, die den Eltern und
Geschwistern nicht in der rechten Weise zu dienen versteht,
wird auch für's Allgemeine niemals etwas Erkleckliches
wirken können, Wo's an der Treue im Kleinen fehlt, da

fehlt eben die rechte Grundlage zum weiteren Bau, —
da fehlt die ,Hauptsache,

Frau W. A. in O.-ZS. Daß die Satyre an geeigneten

Orten eingreifen würde, war für uns keine Frage,
Nicht überall genügt ein einfacher, milder Hinweis,
sondern es gibt Naturen, die zuerst gesteigert sein und in
Zorn entbrennen müssen, unr im Ruhigwerden zur Einsicht

zu kommen, daß der übertriebenen Anschuldigung
oder Rüge doch ein großer Theil Wahrheit und Berechtigung

inne wohne. Die gedankenlose mechanische
Ausführung täglich gewohnter Arbeiten muß oft da als
galante Absichtlichkeit erscheinen, wo man sich nicht ganz
in das Denken des Andern zu versetzen vermag. Wie
manche Hausfrau hörten wir nicht schon im Unmuthe
sagen: Es ist doch gerade, als ob mein Dienstmädchen
mich mit dieser täglichen Vergeßlichkeit absichtlich ärgern
wollte. Aber auch Dienstmädchen hörteydwir klagen: „Sie
thut's nur, um mich zu „fuxeu"; jedesmal wenn ich zur
Kirche will, hat sie noch ein wichtiges Geschäft für mich
zu thun, daß ich zu spät bin oder sonst nicht gehen kann,
und gestern, auf welchen Tag mir schon Monate vorher
versprochen war, einmal heimgehen zu dürfen, schneidet
sie sich extra in die Hand, daß ich dableiben mußte." Gibt
es doch sogar verständig sein wollende Mütter, die in
hellen Zorn gerathen können, über den Säugling, der

„ganz expreß", um sie zu ärgern, ein Bedürfniß befriedige,

wenn sie ihn zum Ausgehen frisch angezogen habe.
Doch Spaß bei Seite, Wenn Sie mit Dienstboten
arbeiten müssen, deren Hauptfehler die Gedankenlosigkeit
ist, so nageln Sie die täglich fortgesetzt geübten „Schwachheiten"

in kurzen, bündigen Sätzen schriftlich an die Wand
und setzen Sie für den fehlbarcn Fall eine Buße fest,
die im umgekehrten Falle zur Belohnung wird. Mit
Ruhe und Konsequenz dieserseits ist schon Vieles ausgerichtet

worden. Den größton,Fehler begeht der Gebildete,
Denkende selbst, indem er den Gedankenlosen nach seinem
Wesen beurtheilt und sich nicht in seinen konfusen oder
schwachen Gedankengang hineinzuversetzen vermag,

Hrn, in W. Ihre Ausführung hat uns köstlich

amüsirt. Nachdem Sie bislang so viel schelten mußten,
dürfen Sie nuit auch ein wohlaugebrachtes Lob nicht
vergessen, das erhebt und spornt an,

Kritikus in Z. Gewiß Niemand wird die gemachten
Fehler in Abrede stellen oder bemänteln wollen. Es nützt
aber nichts, da die Lärmtrompete zu blasen, wo das ernste
Bestreben herrscht, sich von schlimmen Einflüssen zu emcm-
zipiren. Ist es nicht unendlich viel besser, in stiller
Beharrlichkeit einen Fehler oder Mißgriff gut zu machen,
als vornehm die Hände in den Schooß zu legen und gar

nichts zu thun? Lassen Sie den Frauen nur Zeit, sie
werden den rechten Weg schon finden,

H. I. A. Leute, die viel reden, verrathen viel, die
viel schweigen, errathen Manches,

Gdte Ilürsprecherin in Ziern. Was von Herzen
kommt, das geht zum Herzen, Das ist die so viel
verpönte soziale Frage, vor welche die Frau oft blitzartig,
ungesucht gestellt wird. Mit brennenden Blicken und
blutendem Herzen muß man zusehen und nach Abhülfe für
Unrecht und Elend sinnen, um einzusehen, daß wir
ohnmächtig sind. Gewiß wollen wir als Sprachrohr dienen,
denn der wunde Punkt schmerzt auch uns.

Fr, K. H1.-K. in W. Die Veröffentlichung Ihrer
Antwort würde Sie in den Verdacht der Reklamemnacherei
bringen, was wir Ihnen ersparen wollen. Wir über-
machcn daher Ihren Brief der Fragestellerin auf privatem
Wege, Gewiß sind Sie mit uns einverstanden,

Verehrerin der Araucn-Zeitung St. Hallen. Ihre
Auffassung zeugt von viel Lebenserfahrung und daher
tiefem Verständniß. Wir werden daher nicht anstehen,
die Sache auch in diesem Lichte zu beleuchten. Besten
Dank für Ihre Anregung,

Herren A. W., W. in T., Sch. Sch. Eo. in ZZ.
Die Frage wird ehestens zur Behandlung gelangen,

Frl. W. H. in T., Frau Marie W. in I.-St.
Mit Beantwortung privater Fragen, die noch manchfache
Korrespondenzen erfordern, können wir uns in keinem
Falle an eine gegebene Frist von wenigen Tagen binden
lassen. Wir meinen, wer die Verhältnisse Änderer so

wenig zu berücksichtigen versteht, dem ist nicht gut rathen.
Wir dienen gewiß von Herzen gerne, aber anmaßenden
Herrschaften gegenüber fällt es uns schwerer. Wir müssen
also um etwelche Geduld bitten.

H

K. L. in Zürich. Ihre Cigarrenspitzen- und
Briefmarken-Sendung, welche wir bestens verdanken, haben
wir sogleich der hiesigen Sammelstelle zu gemeinnütziger
Verwendung übergeben.

Verlag iler srltuieizer älium-Zekimg.

MpIMUWr KWlM

Nr, 833, — Kreie Schweizerin am Scegestade.
Junger Charakter, unerfahren und nicht auf der Höhe
seiner Entwicklungsfähigkeit angelangter Verstand, Streben
nach Eleganz und Zierlichkeit, oft in etwas geschmackloser

Weise- Eitelkeit, Eigensinn, Gerechtigkeitsgefühl,
Mittheilsamkeit, Weiblichkeit, Liebenswürdigkeit, Anstcmds-
gefühl, "

Nr, 834, — Vergißmeinnicht. Selbstständig
arbeitender Geist, leidenschaftliches Temperament, warmes Herz,
das oft genug über den übrigens klaren Verstand siegt.
Junger, unerfahrener Charakter; Offenheit, aber wenig
Bestimmtheit des Willens.

Nr, 836. — „Gedicht." Guter Geschmack, Eleganz
und Komfort liebend und wenig sparsam. Geistreiche
Instinkte, gute Bildung, Takt, Liebe zur Klarheit, Mäßigkeit,

(Leider fehlt die Unterschrift.)

Die Publikation der graphologischen Analysen der
bis jetzt eingesandten Schriftproben bedarf zu ihrer
Erledigung längerer Zeit. Wir müssen daher bitten, weitere
Zusendungen sistiren zu wollen.

Doppeltbveite Damentuche bester Qunlii,
à 75 Cts. Per Elle oder Fr. 1. 25 per Meter,
sowie doppeltbreiten Drêlort anerkannt solidester Qualität

à Fr. 1. — per Elle oder Fr. 1. 65 per
Meter versenden in beliebiger Meterzahl direkt an
Private portofrei in's Haus Oettinger <d Co.,
Centralhof, Zürich. psl—,->

B, L. Muster unserer reichhaltigen Collectionen
umgehend franco, neueste Modebilder gratis.

Die gesundheitszuträglichste

Bekleidung,

nach dem
Ausspruch ärztlicher

Autoritäten,

?» Allein ächte, patentirte

^ von Dr. Lahmmm.
Wegen ihrer bleibenden Durchlässigkeit die

Körperausdünstung befördernd, erhöht die Reformwäsche die
Hautthätigkeit, ohne den unangenehmen Reiz der Wolle
zu verursachen und wie diese zu verwöhnen. Bequemer
im Waschen, weit billiger und doch dauerhafter als
die Prof. Jäger'sche Normalwäsche, sind die Reform-
Unterkleider ganz besonders auch de.n Herren Militärs,
Touristen und Angestellten bei industriellen Etab-
lisfemeuten oder Bahnen zu empfehlen, sowie auch
iusbesondere für Damen und Kinder geeignet.

Äusführliche Prospekte und genaue Preisverzeichnisse
versendet franko die alleinige Bezugsquelle der Schweiz
für ächte Reform Unterkleider und Reform-Bett-
Waaren : K. Mupbacher, Kàkofstr. ZZ, Zürich.

Farbige seidene 5ail!k 5p3neà, ài-mûrs,
Surah, 8à merveilleux, Atlasse,
Damaste, Ripse, Taffete:e., Fr. 2. 50 bis

Fr. 15.50 per Meter, versendet in einzelnen
Roben und Stücken das Seidenfabrik-Däpöt C.Denne-
berg, Wrick. — Muster umgehend, (295—4

Das ausgekochte Rindfieisch und seine
Verwendung hat lange Zeit eine der peinlichsten Küchenfragen

gebildet, auf welche eine wirklich Praktische
Antwort nicht erfolgen konnte, so lange Liebig's Fleifch-
extrakt nicht am Markte war; denn was man auch mit
dem seiner Kraft beraubten Fleisch vornimmt, welche
Saucen oder Zubereitungsarten es auch schmackhaft machen
sollen — ausgekochtes Rindfleisch bleibt eben, was es ist.
Durch die Anwendung von Liebig's Fleischextrakt, welches
die etwa der Fleischbrühe fehlende Kraft ergänzt, wird
neben einer ganz nennenswerthen Ersparnis) zugleich eine
vortreffliche Suppe erzielt. Das Extrakt ermöglicht in
der That, die Quantität frischen Fleisches zu vermindern,
also den Genuß voni ausgekochtem Fleisch einzuschränken
oder bei Beibehaltung des bisher benutzten Quantums
frischen Fleisches letzteres nur so kurze Zeit kochen zu
lassen, daß es noch Wohlgeschmack und Kraft genug besitzt,
um als Braten auf den Tisch zu kommen,

und Vesssrt-Vàs, Madeira und llxorto versenden
in Kisten von 12 Flaschen an, ab Basel, zu billigsten
Preisen: ?ka1t2, Halln â vis., Larvslona
u, Laset, Hoflieferanten I. M, der Königin-Regentin
von Spanien. Direkter Import. Preisliste franko,

851s Lins treue, ordnungsliebendeBsr-
son im Alter von 49—46 ckabrsn könnte
Anstellung' baben bei einer kleinen KR-
mille. Lancier sinck keine zu besorgen.

Eiterten befördert unter Alter 86l clio
Lxpeckitlon äieses Blattes,

r-xa^vei Nöobter aus aoktbarsr Lamilis
sunken Ltellen zur tk'lsriiuug der

c krsnsösisvboil Lpraobs, Dieselben
sinck in cken verblieben Handarbeiten
ziemlieb bewandert, Dobn je naeb lieber-
sinkuntt, Dell, Eiterten sub Ebiitre II 847
bstörcksrt ckis Lxpsckition ck, LI, (847

Nori oriovf naeb cker trän?, Lobveiz
Illltll àllblll treue, zuverlässige
blagck, velebe gut koe.ben kann unck
ckie Hausarbeiten grüncklieb versiebt, < into
Zeugnisse srvünsebt. Eiterten unter
Ebillre kl L 849 an ckle Lxp, ck. III, (649

8tsÜ6'Ks8uek.
Line aebtbare Boebtsr, bsicksr Lpraoben

mäebtig, im Lerviren bevanckert, vünsobt
Ltelle als Lsalkellnorin in einem Hotel
ocker Eastbot, Lebrittliebs Eiterten unter
Ebiitre III v 3114 bstörckern Laass».
stsill H VoKlvr, Basel. (84l

5 DÎS

il»
OvZs.11 lkiiv Os Iuvsi'ssssn dsv Zûrs,tisriîs1îl

> ist in allen Lrsissn unà Esgsncksn àss In- unck Auslandes stark verbreitet,

Ktsllosuàeiiàe und àdôitKsdsi'
(bstrstksnâ tüobtiges vsibliobss Bsrsonal in Hôtels, Essobätte, Brivatbäuser etc.)

bilàt liib à MMàte mill iviàmà ?udlikâti«i>8i»itt«l. (5694

InMiviMà 8V à M?kàilk. — MiMUMti Sl> vts. MNtlià

^INK aîîsin8tàà Dame
vünsobtVertrausnsstkIIoin einer kleinen
Lainilie, Honorar nebensäebiiob, Esli,
Eiterten sub Ebiitre E D 849 bstörckert
ckie Lxpsckition ck, LI, (849

(F680àt:
648s in eine bonnets Lainilie ein täeb-
liges, zuverlässiges Dienstmäck oben,
«las aueb mit Lincksrn umzugebsn veiss,
Adresse zu ertragen bei der Lxp, ck, LI,

"lTlins junge Doobtsr aus aebtbarer La-
-4—1 milis vünsobt Ltelle als Linder-
oder LiminermsdollkN. Lintrltt könnte
sotort gesobvbsn, — Eetl, Eiterten sub
Ebiitre U,1 869 bet, ck, Lxp, ck, Bl, (669

veux Mm ààlw
désirant apprendre le tranyais, seraient
relues à prix modère ckans une benne
ksmillk près Vevex. Bonnes leqons, soins
maternels, Rstèrsnoes de l»? ordre.

Adresser ottres sous Llntires ll 3263 !VI

à MM. llaasenstein à Vogler, Montreux. (846

"Tätine junge Noobtsr, ckis ckie IVsiss-
lläbsrsi unck zug'lsiob ckie tranÄsisobs

Lpraobs erlernen möobte, oder sine junge
Noobter, ckis ckie bessern Làlêll vonlfêUêN-
burg zu besucben vünsobt, finden gute
Tutnabme nntsr günstigen Bedingungen
bei ATaâanre Larlller, maitresse lin-
gla-e, Nsnvllâtel. s^6 l

ISàrMM
Brosp, u, Bstsrsnzen zu Diensten, (UMZ1)

Lesîos Zaîîîel
gegen îeuobtk unck Kaltk kstton unck den
bisrckurob erzeugten Kbkllmatismus sinck

unvicksrrutiiob die I'SiuvollSllkll blor-
inal-Svdlaksävlle (8i2

om, 89^ 46^ 199 à 12°9 69^

à Lr, 3, 89 6, 29
von cker

6, 49

Ii'ffMIM 8t. ià'-Amài', iàl.
Intzkriialiozialös

iSelàrinàt IciiKkn«
^ItalisiliZoks

Dntsri'iobt in den modernen Lpraoben,
blaturvissensobattsn unck allen andern
Lobulkäobsrn,

Ausbildung in Bausvirtbsobatt unck Lin-
cksrerzisbuvg naob cken Eruncksätzen
Lröbel's und Bestalozzi's,

l lssuncks, soböns Lage des Dauses, zvsok-
entspreobencke Llnriolctung,

Lilr Brospskte vends man siob an ckis

Direktion,
ksksrevSSQ! Derr Dr, Limon Laissr,

alt Lationalratb, Bern: Derr Ltarrer
Bion, Zürlob: Derr Dr, Zbincken,
Lugano, (863



&i»îUTri|cv JfraitEn-JSeüuitg — ©latter fur bett itansndjcn Bäreta

Zu verkaufen.
883] In einer fruchtbaren Gegend am
Bodensee wäre ein sehr schönes arron-
dirtesBesitzthuminitprächtigemObst-,
Gemüse- und Blumengarten, mit Scheune
und zirka 4—5 Jucharten vom besten
Wiesland, mit vielen Obstbäumen der
besten Sorten bepflanzt, zu verkaufen,
{las Wohnhaus ist mit laufendem Brunnen
und Waschküche versehen, enthält 14

Zimmer, wovon 8 heizbar und eines mit
Balkon mit schönster Aussicht auf den
See und die Gebirgswelt. — Das Ganze
ist auf's Comfortabelste eingerichtet und
würde sich, weil nächst der Bahnstation
gelegen, für jegliches Geschäft eignen.

Von wem sagt die Expedition d. Bl.

Preise von Thee
feinster Qualität und neuester Ernte

von Carl Osswald in Winterthur.
Ceylon in Original-Packung:

1 Paquet von 2 engl. Pfd. (906 Gr.) Fr. 7. —
1 „ „ 1 „ («3 Gr.) „ 3.50
1

» » V« » » («3 Gr.) „ 1,20

Chinesischer, Kongou oder Souchong:

per 1/ä Kilogramm Fr. i. 25

Franco gegen Nachnahme.
Wiederverkäufer und Abnehmer von mindestens
10 Pfund erhalten Rabatt. [800

Versendet portofrei nicht unter 9 Pfd.
gegen Nachnahme :

Neue Bettfedern 'ja Ko. à Fr. —. 60
Bessere Bettfedern „ „ „ „ —.80
Gute Entenfedern „ „ „ „ 1.25
Flaumige Entenfedern „ „ „ 1.60
Halbflaum „ „ „ „ 1. 85
Sehr feine fl. Federn „ „ „ „ 2.20
Flaum

» » » »
3. —

u, s. f. Lager fortwährend in 25 Qualitäten.
Umtausch gestattet.

Eigene Eeinigungs-Anstalt.
Reinigungs-Dämpf- und Dörrmaschinen

neuesten Systems.
Auf Verlangen Muster sofort. [76

wr//Y
V'
%

yy
v

y

I

I

a o

O *3

5' »

s es ss®
r—1 S
Wâpâ"rs ^ er
* t" 1

*

.ôéS- » &
=S «»I

^ »-2, oç S

>3 «
=- & g:as

' '

»i
2 «

2.

S H »
H® g

ŵS>J;
s

,-SsSsS
s.s-

o 3©
s-3 g"i»d

tu
g»»

er z

W W öl
LT" O- S. ;î 2 3 33 ra \s Q •

5 —«»

£ er
2

5,

ss
»
8T

Nxxxxxyxxxxxxxy^gs^ezasjaagrx/-.^

Schrader'sches Pflaster
(Indian - Pflaster)

altberühmtes, bewährtes Heilpflaster.
Nr. 1. Vorzüglich bei bösartigen

Knochen- und Fussgeschwüren, krebsartigen
Leiden etc. — Nr. 2. Heilt sicher nasse
und trockene Flechten, bösartige
Hautausschläge, Gicht, Rheuma etc. — Nr. 3.
Seit Jahren erprobt gegen Salzfluss, offene
Filsse und nässende Wunden aller Art.

J. Schräder, Feuerbach. Fr. 8. 75.
Broschüre direkt und in allen Depots

gratis und franko. [121
Generaldep. : Apoth. Hartmann in Steekborn.
In St. Sailen in sämiutl. Apotheken, sowie

den meisten Apotheken der Schweiz.

Pian©
Besonderer Verhältnisse wegen wird

ein neues ausgezeichnetes Piano
bedeutend unter dem Fabrikpreise
verkauft. Garantie fünf Jahre. Auskunft
ertheilt die Expedition d. Bl. [818

Walliser-Tranben
prämirt: [771

Lausanne 1885 — Neuenburg 1887
das Kistchen von brutto 5 Kilos

franco zu Fr. 4. 50
versendet

R. Julier, Weinbergbesitzer
in Sitten,

ältester Traubenversender im Wallis.

Walliser Trauben

L'Echo littéraire.
778] Sorgfalt. Auswahl aus der neuern franz.
Litter. mit deutschen Noten. Jährl. 24
Nrn. Fr. 4. Probe-Nr. gratis vom Herausgeber

A. Reitze!, prof., Lausanne.
(vAAA fii IO./U. ftiCT. «HLJQ_ ** *** n /4C*f!' UUIIVIW 1UUUUUUUUWI~17

0 it a 11 e u 33 u dt) { n u b 1 u n q c n j u
*

| ëoibenet $au8j(f)a(j
Ï für Sfnbt itith Stuib. Sßrnftifcfjer
$ Oiutljgcbcr iit Mdje, §ouS, §of uub
2 ©nrteu, itcbft einem 9litf)«ng, cnt=
ïljnttciib: ©efitubljcüSpftcgc. Sa§
g bifligfte unb niiiilidjfte ©ejdjen! für
£ iebe .pauêfrau, fomie für jeben gnusb

îjerrn. Unter SRitimrhmg einer tücf>=

2 tigeii §au§frau äiifammengeftellt bon
2 (yrib Surbin». 8" Slcgant brod).
< ifSreiê fyr. 1. 80 Et?. [839

11. Imtjrrpr's galM in Otnn. |&»nnftflnfinfiifiini tAflumuwtymmhwTÏw» XFITWMwwöwwwWwWvv

Sorgsamen Müttern
werden für zahn. Kinder die Schrader'schen

Zahn-Halsbänder äUÄ
leichterungs - Mitte) bestens empfohlen.
Stück Fr. 1. 25. [132

per Kistchen von 5 Kilos franko gegen
Nachnahme à Fr. 4. 50. [738

tonviu Pierre, Sitten.

Handschuhe
(eine Partie fleckige billig)
799] empfiehlt
G. Baumann a. Tyrol, Neugasse 30, St. Gallen.

Lehr-Institut für Damenschneiderei von Schwestern
Michnewitsch in Zürich, Pfalzgasse 3

(Lindenhof). Kurs, inkl. Zuschneiden, 3 Monate; Lehrgeld 25 Fr., oder bei
Anfertigung eigener Garderobe 50 Fr. Zuschneidekurs allein 3-Wochen; Lehrgeld
20 Fr. — Costumes etc. verfertigen wir billigst. — Für Auswärts genügt
gutsitzende Taille. — Prospekte gratis. [47

[ Zuppinger'sche Kinder-Heilanstalt |
c zum „Sonnenhügel" in Speicher (Appenzell A.-Rh.) »
C — Prospekte gratis) — Beste Referenzen. [626. Ï
Kochschule von Frau Engelberger-Meyer

oberer Hirschengraben 3 — Zürich.
852] Hiemit zeige ich den geehrten Damen ergebenst an, dass der 39. Kurs am
11. November d. J. beginnt.

Es empfiehlt sich bestens (O F 3475)

Frau Engelberger-Meyer.

iT Dennler's Eisentotter
seit 25 Jahren angewandtes, ärztlich approbirtes Stahlmittel

zu wirksamer Bekämpfung der Blutarmuth und der damit zusammen-^
hängenden Bleichsucht, Nerven- und Verdauungsschwäche,
sowie Abschwäohung überhaupt. Hebt auch in direkter Weise die Kräfte
bei Genesenden, schwächlichen Frauen und Kindern, Altersschwachen u. s. w.

Interlaken & Zürich. Aug. F. Demiler, Apotheker.
Zu haben in allen Apotheken. — Preis Fr. 2.— per Originalflasche.

Man verlange ausdrücklich : Dennler's Bisenbitter. [248

Für Kinder genügt!
1 Va—Vîi für Er-
B wachsend 1/2 — 1

iTam.-Confitttre.
Schacht.ä lFr.lOCt., I
einzeln für 15—20Ct. ^

R nur 'n Apotheken.
|Haupt-Depôt:Apoth. |
I C. Fingerhuth,
g Neumiinster-

ZUrich.

^poth. Kanoldt's

Tamar Indien
Aerztl.warm ompfohl., unachädl., rein
pflanzt.. Bicheru. achmerzlos wirkende

W Confiture laxative
von angenehm erfrisch. Geschmack,
ohnejede nachtheil.Neb enwirkung.

Allein acht.

^etitJieh. - a^-

Seit Jahren in
I Kliniken u. grösser.

Heil-Anstalten
gegen

Verstopfung,
Blutandrang,

Vollblütigkeit,
Hämorrhoiden,

Migräne etc.
I fortlaufend in An¬

wendung.

Bruchbänder
bester Konstruktion, in allen Formen und Grössen werden auch auf briefliche I

Bestellung, jedem einzelnen Falle entsprechend, geliefert. Broschüre : Die I

Unterleibsbrüche und ihre Heilung gratis. Professor Kargacin aus I

Novi hei Fiume (Oesterreich) schreibt uns: „Die Bandage ist ein Meister-1
stück und zu meiner Zufriedenheit ausgefallen. Dieselbe sitzt ausgezeichnet, I

macht mir keine Beschwerden und hält den Bruch, trotz seiner Grösse,
vollkommen zurück. Ich bin Ihnen um so mehr verpflichtet, da ich früher nie ein
Band erhalten konnte, welches eine Zurückhaltung bewirkte " Man adressire : I

An die Heilanstalt für Bruchlelden in Glarus. (LI 1753 Z) [4021

Q Eine kleine Schrift über den Q
Haarausfall n. Mhzeitiies Eriranen
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [287

GRŒSSTE MODEMAGAZINJ

Printemps
Man verlange „
den illustrirten Catalog', in
deutscher Sprache, enthaltend
5SO neue iVlodekupfer für
die Sommer-Saison. Die
Zusendung erfolgtgratis auf fran-
kirtes Anfragen an

JULES JSLUZOT * C°

PARIS
Muster der grossartigen

Sortimente des Printemps ebenfalls

gratis. Um genaue Angabe
der gewünschten Sorten wird
gebeten.
Speditionen nach allen Welttheilen.
Porto-u. zollfreie Versandt-Be-
dingungen aus den Catalogen
ersichtlich.

Dollmetscher, in allen Sprachen,
sind zur Verfügung aller Be-
,suclier der Magazine.

Ein Fingerzeig.
823] Dem Kranken und Hülfesuchenden
wird es oft recht schwer, den richtigen
Weg zur Heilung zu finden, namentlich
im geliebten Schweizerland, wo die
Zeitungen von Annoncen dieser Art überfüllt

sind. Der Zweck dieser Zeilen soll
der sein, durch eigene Erfahrung Etwas
zu lohen und zu empfehlen, welches es
in vollem Masse verdient. Schreiber
dieses sah Herrn Rudolf Wetach, Heizer
in Thun, nach jahrelangem Leiden des
Magens endlich wieder genesen. Ebenso
erging es Frau Demuth in Schönenwerd
hei Aarau. Ferner ward Herrn J. Gies-
ling's Sohn in Matten bei Interlaken von
schwerem Verdauungsleiden, das ihn dem
Tode nahe brachte, noch rechtzeitig
befreit. Ganz besonders glücklich aber
schätzt sich Herr Gottlieb Leuenherger
in Leiniswyl bei Klein-Dietwyl, sein 20
Jahre währendes Magenleiden gehoben
zu sehen. Auch Jakob Leutwiler in Steffis-
burg hei Thun kann Gott nicht genug
loben, endlich Erlösung von lBjährigem
Magenkatarrh gefunden zu haben. Herr
J. Koch bei der Gotthardbahn in Luzern
litt 8 Jahre und sah das peinlichste aller
Leiden, den Magenkatarrh, schwinden.
Doch Herr Moser, weiland Lehrer in
Besenbüren (Kt. Aargau), sagt wörtlich:
„Der göttlichen Vorsehung sei Lob und
Dank für meine schnelle und radikale
Heilung von meinem so schmerzhaften
Magenleiden. Möge solche Hülfe stets
bestehen und so nach und nach in jedem
Erdstrich, in jedem Palast und in jeder
Hütte, wo immerhin Verdauuligskranke
sind, Aufnahme finden."

Sind noch weitere Zeugnisse nöthig?
Es könnte wohl eine viel grössere
Anzahl Geheilter genannt werden, doch
wozu? Der Hoffnungslose und nochmals
Vertrauende mag sich per Postkarte als
Leidender melden. alles Nähere wird
kostenlos mitgetheilt. Briefe werden
erbeten durch die Annoncen - Expedition
Adolf Steiner in Hamburg unter
Chiffre „J. J. Friedrich".

Schweizer Ursuen-Zeiiung — Blätter fur den häuslichen Kreis

verkanten.
883) I» einer truobtksren Legend sin
Lodenseo värs ein sobr sebönes arron-
dirtesLesitzitbnininitpräobtigömLbst-,
Lomüss- und illnmengartsn, mit Lobeune
und xirka 4—5 luebarten vein besten
IVissIand, mit vielen Lkstbäumen der
besten Lorton bspkiavà verkante in
DsslVobnbaus ist init lautendem brunnen
und IVasobküobs verseilen, entbält 14

Zimmer, vovon 8 beixbar und eines mit
balkon mit soböuster Vussiebt auk den
Lee und die Lebirgsvelt. — Das Lanxe
ist ant's Lomtortabslsts singsriobtet nnd
vürde sioli, veil näolist der lZabostation
gelegen, tür jogliebes Lesobätt eignen.

Von vein sagt die Expedition d. öl.

kreise von VZkkv
teinster Qualität und neuester Lrnts

roil Lai'I v88wa>l! in Wiàl'Mi'.
LkZtlou ill Otiodlllli-kaekuvou

1 Kaiznet von 2 sngl. Ktd. (Oll Kr.) Kr. 7. —
1 „

1 Wilr.) 2. S0
1 - ff il» «r.) 1,20

vàssisolier, ^onM à 8oàoll^
per bz Kilogramm Kr. à. 2S

Kranoo gegen Kaobnabme. fVieder-
vsrkäutsr und Vbnebmer von mindestens
10 Ktund erkalten Rabatt, f800

Versendet portotrsi niebt unter 9 Ktd.
gegen Kaobnabme:

dieue kettiedsrn h» Ko. àKr. —, 60
Lessors Svttiedorn » „ —.80
Luio Lntsnislisrn » » » 1-25
KIsumigs Lnioniedsrn „ 1.60
ballàum „ 1.85
8ekr iolne II. ködern » » » » 2,20
klaum „ ^

3. —
u. s. t. bagertortväbrsnd in 25 Qualitäten.

Ilrnbuusczd. gsst,s.t,tzst..
KiZsus SàíZiivZs-àstâlt.

Reiuigungs-Dämpt- und Dörrmasobinen
neuesten Lateins.

Vuk Verlangen Auster sokort. )76
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8eki'ac!ep'8oli68 ?ila8tel-
(Inâien - ?Sg.stsr)

sltbvrübintes, beväiirtss tteilptlaster.
Ikr. 1. Vorxüglivb bei bösartigen Kno-

eben- undKussgssobvüren, krebsartigen
beiden vto. — Xr. 2. Heilt sieben nasse
und troeksne Kleekten, bösartige Haut-
sussobläge, Liebt, Rbsuina ete. — dir. 3.
Lsit dabrsn erprobt gegen Lal^tluss, otksne
Russe und nässende îundsn aller Xrt.

.1. Lcbiadei> Reuerbaob. Rr. 8. 75.
ttrosebüre direkt und in allen Depots

gratis und tranko. )121
Lenersldep. : bpotb. Hartmann iu Ltsckborn.
In Lt. kTlISQ in säwmtl. bpotbeksn, sovis

den meisten bpotbeksn der Lobvei^.

öesonderer Verbältnisse vsgsn vird
ein neues ausgo^siebnetss ?1s.uo bs-
deutend unter dem Rabrikpreiss
vsrkaukt. lZarsntle iüni labre, àskuntt
ortlieilt die Expedition d. lll. ))8l3

MIIiMr-IrsiiIlen
prämirti )771

liàiissllllê ILLS — HêiisàrZ ILL?
das Xistebsn von brutto S Kilos

kramoo ^u ?r. 4. SO
versendet

R>. «kulisr, ^VsillizsrAbssitsöi-
In Littsri,

ältester Iraubsnvorsendor !m Wallls.

littsràe.
??8) Lorgkä l t. busvabl aus der neuern trau?,
bitter, mit deutsoben Koten, däbrk 24
Krn. Rr. 4. ?robs-Kr. gratis vom Heraus-
gsber H.. Iîs1t2Slt, prok.. I-g.Ugg.UUS.

In allen Buchhandlungen z n ^

« Goldener Hausschah
î für Stadt nnd Land. Praktischer
5 Ratljgcbcr in Küche, Hans, Hof und
Z Garten, nebst einem Anhang, ent-
5 haltend: Gesundheitspflege. Das
^ billigste nnd nünlichste Geschenk für

jede Hansfrau, sowie für jeden Haus-
< Herrn. Unter Mitivirknng einer tnch-
2 tigen Hausfrau zusammengestellt von
L Fritz Bnrdins. 8" Elegant broch.
< Preis F>'. 1. 80 Cts. j830

^ I. KcàM's Uerlüti in Dem. Z

SofKSSmen IVIüttern
vsrdeu tür sabu. Kinder die Lebrääsr'sebsi!

?a!in-^al8bän(j6«' lîàsî
Isiobtsruiigs - 51ittel bestens emptnblen.
Ltiiek Rr. 1. 25. jI32

per Kistoben vou 5 Kilos kranko gegen
Kaobnabms à ?r. 4. L0. f738

Iî«»ii^ïii Siittvn.

Ilèlvà^ààe
(siris?s.utlis LIsczjkiiAS dilli^)
739) smpkieblt
S. 2Z.UIN3I1U ». 1>o>, NeuZässs Zö> 8t. Ndllöü.

I.Skr-Insiàîuì kür DgMSnsebiisidsrsi von Sodurosieru
Mlivliusrvitsvd in 2ürkod, ?taie:gasss 3

fbindsnbok). Kurs, inkl. ^usebusiden, 3 blonats; bsbrgsld 25 Rr., oder bei Kn-
tsrtigung eigener Larderobs 50 Rr. Xusobnsidekurs allein 3-IVoebsn: bebrgsid
20 Kr. — Ovstüruss Kto. vsrtertigsn vir billigst. — Knr Kusvärts genügt gut-
siwende VaiUs. — Krospekte gratis. f47

^ îiiippiiiMr'Alie liiiiàr-àilWàlt â
c lsuiri „Sorirköäüssl" in LpeiOtier (^.px>6li26l1 »
s — Krosxsdbs grsbisl — Bsstzs Vsksrsuxsrl. — f626 I
Xoàekuls von fl'au ^ngelbergsi'-IVIs^el'

odoivi' lliisàii^iadon 3 —
852) ttiemit ?sige ieb den geebrten Damsu srgsbenst au, dass der LZ. Kurs am
11. Ikovviukivr â. ^k. beginnt.

Ks smpüeblt siob bestens (L K 3475)

KW- Dsuà's ÛÎLSnìiìtsr
8«it 25 àliikii üiitzGvtttllftW, ìir'/.tliell àppk«blà8 àliliiiàl

^u virksamsr Lökämptung der Llutgiluutb nnd der damit ^usammen-^
bangenden SIstvbsuvbi:, Hervou- und VeräguuuAssvdrvgvIiv, so
vie m»svbrvgvl»uux übsrkaupt. klebt auob in direkter IVeiss die Krätts
bei Lenessndsn, sobväobliobsn Krausn nnd Kindern, bdterssobvaobsn u. s. v.

kntvrlaben â /ürioli. Vug. K. Venukvr, Vpotbsksr.
^u babsu in allen Vpotbsksn. — Kreis Kr. L.— per VriginglSasobs.

Nan verlange ausdrüvkliob: Oeuuler's Higeubitter. f248

I?ür LILnàsr xsriügt l
> 1/4—1/2, tur Lr-

Ikbin-bonkitüre.
WZoìiâoìit.^ 1?r.10(?ì., I
Isin26lviür 15—20(?t. ^

I NUR in ^.pntkoksn.
»UaupiDöpöi:^.potd. I
« 0. biugerkutb,
v ^nurniinstsr-
L AMrîot».

^odli. XaiiolcZt's

?SINSN Inriien

SMà H iiNrnre laxative "WE

oìmo^sàs vsoìitìisll. ob onvìrkrms.
^Uvl» iietlt.

goxsQ
Vgp8topfung>
Viutanârang,

VuIIblûtixìLeií,

I fortlsÄgnä à ^n-

bester Konstruktion, in allen Kormsn und Lrösssn verden anvb ant brisküoke I

lZsstsilnng, jedem einzelnen Kalle entsxrsebend, gslistsrt. Lrosobürs: Diel
ttuterleibgbrüobe und ikre Heilung gratis. ?rokvssor Hgrggvlu aus I

Xov! bei iKtuiuv fttesterreieb) sebrvibt uns: ,Dis Landags ist sin Nsistsr-I
stüok und ^u msiner ^utriedenbeit ausgskalisn. Disssibs sit^t ausge?:siobnet, I

maobt mir keine öesobverden und bäit den Lrnob, trà ssiner Lrösse, voll-
kommen Zurück. lob bin lbnsn um so msbr verpbiobtst, da iob trüber nie ein
Laud srbalten konnte, velobes eine l-urüokbaltung bsvirkte! " Nan adrsssire: I

Vn die Hetlgustglt tür Lruvlilvlâeu in VIgru». )KI1753 2) )402^

^ Lins kleine Lobriti iN>er den ^
U»«U>I.»ll>l!M^WIle!I
versendet ant Vntragsn gratis und tranko
die Vertasserin Krau (lgroliug KIselivr,
3 boulevard de Klainpalais, Lenk. f287

U311 verlange „
äsn jüiistrlrtsll Lutaleg, in ^7
clsutsLlisr Lpracbs, entbaitsllcl
3slZ ui!u<! l^loclsbupksr tür
die. 3omm<?r-SsîsQN. Dis ^n-
Sendung srtolgtgrutis auttran-
kirtss Vnkrugsn gn

W^Z MZjM à L°
k-^»!S

Nüster der grossartigsn Lor-
timsnts des K'rinksmps eben-
kalis gratis, bin genaue Vngabs
der gsvünsektön Sorten vsird
gebeten.

Korto-u. Miltreis Versandt-Ss-
dingungsn aus den Lataiogen
srsiebtlieb.

volliiiàllbk, ill llllell 8Màll,
sind êiur Vsrkügung aller Ss-
suolisr der Nagàns.

WM?KMUSrNS!U.
823) Dem Kranken und Ilültesuobsiidsn
vird es ott reobt sobver, den riobtigen
IVsg 2ur Heilung ^u ündsn, namsntliob
im geliebten Lobvemsrland, vo dis êisi-
tungen von Vnnonoen dieser Vrt über-
tüiit sind. Der liivevk dieser teilen soll
der sein, durob eigens Kndabrung Ktvas
?u loben und emptsblsn. velobes es
in vollem Nasse verdient. Lobreiber
dieses sab Herrn ltudoit IVetaob, Keiner
in 4'bun, naob jabrelangem beiden des
Nagens sndlieli vieder genesen. Kbsnso
erging es Krau Dsmutb in Lobönenvsrd
bei Varau. Keiner vard Herrn b Lies-
ling's Lobn in Natten bei Interlaksn vou
sobverem Verdauungsisiden, das ibn dsm
Kode nabs braobts, noeb rsebt^sitig be-
treit. Lau? besonders glüokliob aber
sobät^t sieb Herr Lottiieb beuenbsrger
in bsinisvzd bei KIsin-Distvzd, sein 20
labre väbrendes Nagenlsiden gsbobsn
?,u sebsn. Vuob lakob bsutviler in Ltstkis-
bürg bei Vbun kann Lntt niobt genug
loben, sndlieli Krlösung von IZjäbrigem
Nagenkatarrb gefunden xu baben. Ilsrr
,b Kaeb bei der Lottbardbabn in bnxsrn
litt 8 labre und sab das peinliobste alier
beiden, den Nagenkatarrb, sobvinden.
Doob klsrr Noser, vsiland bsbrer in
ilesenbürsn fKt. Vargau), sagt vörtbob:
„Der göttliobsn Vorssbung sei bob und
Dank tür meine sebnelie und radikale
Heilung von meinem so sobmsrxbattsn
Nagenleideii. Nögs solobe Ilülts stets
bsstebsn und so naob und naob in jedem
Krdstriob, in jedem Kaiast und in jeder
KIntts, vo iinmsrbin Vordanungskranke
sind, Vutnabms bndon."

Lind nooli vviters /.eugnisse nötbig?
Ks könnte vobl eins viel grössere Vn-
xabi Lsbsilter genannt verden, doob vo-
xu? Der klotl'nuugslvse und noobmals
Vertrauende mag siob per Kostkarto als
beidender melden. alles bläbsro vird
kostenlos mitgstbsilt. briete verden er-
boten durob die ^imouosil - Expedition
àâolk Steiner in HamdniK unter
(bittre „1. dk. ?rieârivb".



StfiiWBtjBJ; ifrauen-üetiung — {glätter für örn Itäusttttjen s&rete

Vernickeln

Vergolden
besorgt prompt und billigst auch bei den
grössten Aufträgen

die galYanoplastische Anstalt Yon

TL Leopold, Opt. und leeh,
791] Börsenplatz, St. Gallen.

Man beliebe bei Bestellungen von

Tricot-Taillen
naohsteh. Masse genau auszufüllen

Brustbreite,
Taillenlänge vornen,
Rückenbreite,
Rückenlänge,
Brustumfang, [542
Aermellänge,
Armweite,
Kragenweite,
Taillemimfang.

Tricot-Eesten werden beigefügt.
Reichhaltige Muster-Collection von

Tricot - Stoffen in glatt und
gestreift, eigener Fabrikation. Grosse
Auswahl in Kinder - Kleidchen.
Prompte Bedienung. Fabrikpreise.

St. Goar-Zéénder
Trieot - Fabrik Basel.

Wecker-Uhren,
vom billigsten, gewöhnlichen
Wecker bis zu den elegantesten SteÜ-
und Hänge-Weckern versendet gegen
828] Nachnahme mit Garantie
Th. Stierliii Uhrmacher, Rorschach.
Versandt-Catalog gratis und franco.

CHOCOLAT

ZÜRICH. [553
Von Kennern bevorzugte Marke.

Garantirt rein bei massigsten Preisen.

Bettfedern Ptcinigungs-Geschäft
eis] in Thal (St. Gallon)
versendet in anerkannt unübertrefflicher
Reinheit solide Bettfedern, per 1/o Kilo
à Fr. 1. 50. 1. 80, 2. 20. 2. 50, 2. 80." 8. —.

3. 30, 3. 60, 3. 80, 4. 20, 4. 60. 5.—;
Ordinäre ä Fr. —. 70, 1. —, 1. 20;

Daunen à Fr. 4, sehr feine à Fr. 5, 6, 7, 8;
Halbdaunen à Fr. 2. —, 2. 30, 2. 50.

500 Mark in CS-o Itl,
t»tnn Crèmt: Grolich liidjt etile fiaut»
mtreimgfeilen, als Sommcriitroffen, felier» ,—
flrrfc, ©omteit&nmB.fiiteHcr, Si»jtnriii(|t it. Jg
befeittgt u. ben Steint 6i8 i. Sitter blent enb œ
ircii; unb jiigenbtirf) friftfc erhält, fleint 1—

Scbntmfe! Ipreiö 1.50. $pt.'Tfö
A. Büttner, vlt'.ob., Basel.

Das Neueste in Handarbeiten
angefangen, vorgezeichnet oder fertig:

Kissen, Stühle, Bodenteppiche, Banden, Decken in allen Grössen, Tischläufer,
Milieux de table, Servietten, Handtücher, Pantoffeln, die verschiedensten
Wandtaschen, Zeitungshalter, Plaids und Schirmhüllen etc.

Ferner: Feine Korbwaaren, garnirt und ungarnirt, Holzschnitzereien,
Portefeuilles und Cigarrenétuis und eine Menge Phantasie-Gegenstände, für Stickereien

eingerichtet.
Grossies Lager in Wolle, Seide, Goldgespinnsten, Canevas, Peluche und Seidenstoffen,

Passementerien, Chenillen etc.

——- Material für Bahmenarbeiten. ——
Neueste Dessins. Billigste Preise.

Man verlange Kataloge und Einsichtsendungen.
844] (OF3412) E. Coradi-Stahl. Aarau.

Niemand versäume es, bei Bedarf unsere Muster-Collection
zu verlangen; dieselbe wird franco zugesandt und

enthält eine prachtvolle Auswahl einfacher bis feinster Stoffe für Damenkleider

und Regenmäntel, sowie Herren- und Knabenkleiderstoffe. Preis per
Meter oder Elle sehr billig. Versandt franco. Modebilder gratis. Grosse
Confections-Magazine Wormaiin Söhne, Kasel. [792

Müllers Kokosnussbutter
wird von ersten
Aerzten und
Chemikern rühmlichst
empfohlen und ist

in zahlreichen Familien und Anstalten eingeführt. Viele Atteste und Empfehlungen
liegen vor. — Die Conservenfabrik in Praaenfeld schreibt u. a. : „Wir möchten
hiemit Jedermann empfehlen, wenigstens einen Versuch zu machen, und
wir sind überzeugt, dass sich Müller's Kokosnussbutter bald bei uns einbürgern
wird." — Sprüngli & Sohn in Zürich bemerken: „Wir erklären gerne, dass wir
Müller's Kokosnussbutter erprobt und als in jeder Beziehung gut befunden
haben." — Herr Fischer, Bäcker in Basel, theilt mit: „Müller's Kokosnussbutter
eignet sich punkto Fettgehalt und feinem Geschmack vorzüglich zu Backwerk
und für die Küche." — Preis per Pfund à Fr. 1.

Vajnfl'l'Aß tey von reinem Geschmack wie But-
JP CaIIiS 1/ViS ÄlHrfiLLCll il ter, per 4-Pfund-Büchse à Fr. 4.

Zu geneigter Abnahme empfiehlt sich bestens

785] F. Henne, Schmidgasse 10, St. Gallen.

OOOOOOOOOOOOOBOOOOOOOOOO!
Mit 6 Ehrendiplomen und 10 goldenen und silbernen ^Medaillen ist in 1

Q den letzten drei Jahren der

8 Echte lisencognac Golliez
^ prämirt worden.

Sein 15jähriger Erfolg in der Schweiz und dem Auslande ist der beste
Beweis für seine unbestreitbare Wirksamkeit gegen Appetitlosigkeit,

8O00

Bleichsucht, Blutarmuth, Magenkrämpfe, Müdigkeit, schwere
Verdauung, Schwächezustände, Uebelkeit, Migräne etc. [18

Ausgezeichnetes Stärkungs- und Wiederherstellungsinittel, allen
schwächlichen und an Frost leidenden Personen bestens zu empfehlen.

Man weise alle Nachahmungen zurück, deren Wirkung
unbekannt ist und verlange ausdrücklich den allein echten Eisenoognac
Golliez, Marke der zwei Palmen. Flacons à Fr. 2. 50 und Fr. 5. —.

q Hauptdépôt: Apotheke Grolliez in Murten. q
Q0Q00QQ0QQQ0Q80Q0QQQQQQÖÖ

ßpn/ll'ü'o PllfïOûif/l sollte in keiner Haushaltung mehr
DivUJiv S I Ul/ißCllO fehlen, ist das beste Mittel, um Rost,
Schmutz, Flecken, Anlaufen zu entfernen, reinigt alle Küchen-
geräthe, macht Messing, Kupfer, Bestecke, Waffen etc. spiegelblank.

— Zu haben in allen bessern Droguen und Spezerei-
handlungen. — Preis 25 Cts, [22

En gros: Robert Wirz, Gartenstr. 66, Basel.
m
(H 4208 Q)

L^H-EUXR. PULVER UNO ZAHIIP4STi'm PP. BENEDICT1NER
DER ABTEI VON SOULAC

(Frankreich)
Dom MAGUELONNE, Prior

2 goldne Medaillen. : Brössei 1880 — London 1881

DIE HÖCHSTEN AUSZEICHNUNGEN
ERFUNDEN | M Durch den Prior
im Jahre IO # Pierre BOÜRSAUD

« Der taegliche Gebrauch des
Zahn-Elixirs der RR.PP.Benedictiner,
in der Dosis yoq einigen Tropfen
im Glase Wasser verhindert und|

I heilt das Hohlwerden derZaehne,'
welchen er weissen Gin nz und
Festigkeit verleiht und dabei das
Zahnfleisch stärkt und gesund
erhält.

1«
Wir leisten also unseren

Lehern einen thatsächlichen Dien t indem wir sie
auf diese alte und praktische Praeparation auf-

r merksam machen, welrhe das beste Heilmittel und '
einzige Schutz fiir nnd gegen Z'-bDloidon sind,
Bans ^gründet 1807 ^ ai i m l 06 <& 108, rue Croix-de-Seguey]

General-Agent : i&efeUSW BORDEAUX
Zu haben In allen guten Parfumeriageschaeften,

Apotheken und Droguenhandlungen.

OOOQOÖOOOOOOOOOOOOOOOOOO

8 Blech- und CapblumenMnze §
g _

(Novität für Allerheiligen). 0
O Ächte Ii altbare Palmzwéige o
8 Brautkränze und -Schleier 8
O 845] Modernste O
8 Makart- und ßräserbouquets 9
g Zimmerdekorationen, g
O Fein arrangirte Jardinièren q
O Künstliche Pflanzen O
g empfiehlt g
8 Julie Engler-Tagmann, g
Ö Blumen- und Trauermagazin, O
8 Neugasse 26, St. Gallen, g
oooooooooooooooooooooooo

Die diesjährigen Neuheiten
meiner Fabrikate in [78

Mic
I ii
!.: bieten reiche Auswahl praktischer

Artikel zu billigsten Preisen.
— Cataloge gratis und franco. —

—— Ansichte - Sendungen bereitwilligst.
Winterthur. Carl Käthner.

Rinderbescliäftigungen etc.

Y
5Infer=@teinhaufûftcn

fiixb unb BleiBert ba§ Befte unb
Ditligfte ©efdjeitf für ffiinber über
brei Satiren. $a3 Bittigfte be3*

IjalB, Weit beren farbige Steine
faft linbertBÜfttid) fiitb, fo baß
bie Sinber jahrelang bannt
ffittleit ïëititeif. Seber e dj t e

Steiitbaufaften enthalt prad,t=
botte SSortageÇefte nnb fann
fpäter burcf) einen (ErgintpitgiA
ïaften regetrecEjt b e r g r ö 6 e r t
werben. ißreiS : gr?. t.—, 1.50,
1.75,2.25 unb |j>tjer. TOan hüte
fitf) bor minberwertigen 9îact)=

aljtrmngert unb net,me nur Saften
mit fyabrifmarfe „Stnter" an. SBer
einen Steinbautaften ju taufeit
beabftcïjtigt, ber tefe borfjer bad

farbenprächtige SSudj: „2>e§
SHtibeb liebfteb Spiet", weldjed
toftentöl iiberfenben:

s

i °°

Für 12 Fr.
kaufe man die hübsche

u. gute Wanduhr

„ Oeil de Boeuf ",
28cm Durchmesser,
mit Federzug.
garantirt. 8 Tage gelt.

Für 14 Fr.
omk*-' erhalt man eine

hübsche, runde Wanduhr, 80 Stunden
gehend, mit Federzug. die Stunden und
Halbstundon laut schlagend. Garantirte
Qualität. Freie Verpackung. — Zu
beziehen durch die Wanduhren-Magazine
undjjTaschenuhren-Fabrik W. Hummel
fllsjin Chaux-de-fonds, Nachfolger
von Dessaules Sc fils. Franko-Zusendung
des Katalogs. [235—7

Phönix-Pomma de
für Haar- und Bartwuchs

von Professor H. E. Schneidereit,
nach Wissenschaft!. •

Erfahrungen und
Beobachtungen aus
besten Präparaten
hergestellt. durch viele -

Autoritäten
anerkannt, fördert unter
Garantie bei Damen
und Herren, ob alt
oder jung, in kurzer
Zeit einen üppigen,
schönen Ilaarwuchs

und schützt vor
Schupponhildung,

Ausgehen und Speisten

der Haare, frühzeitigem Krg aucn, wie auch

vor KahlkUpflgkelt etc. - Wer sich die natürliche
Zierde eines schönen Haares bis in das späteste Alter
erhalten will, gebrauche allein die I'hünix-i'oinmade,
welche sich durch feinen Geruch v\ie Billigkeit vor
allen ähnlichen Fabrikaten auszeichnet.

Preis pro Büchse Fr. 1.25 und Fr. 2 .50.

natürl. Bocken zu erzielen.Titonius-Oel, 22^ 75 per Flacon.
Wiederverkiiufer hohen ltnbatt. •

General-Depôt :

Eduard Wirz, 66 Gartenstrasse, Basel.

Schweizer Frsuen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Vernickeln

Ve>K«Iàn
besorgt prompt und billigst auob bei den
grSsstsa àttrKgsn

âik MMoMtià àllstlllt voll

7Ii. I^soxolà, U M Nà,
791) Lôrseuplà, 8t. KsIIsu.

blan beliebe bei IZsstollungen von

l'riooì-'k'siUen
naobstsb. Nasse genau aus?uküllen

Lrustbreits,
kaillenlangs vornsn,
Rüokeubreits,
Rüokenlängs,
Lrustumkang, s542
^srmsliänge,
oi.rmweite,
kragen weite,
ksillen>:mkang,

?rieot-llsstêll wsràêll bsiZskügt.
Reicbbaltigs Nnster-llollsotion von

Lrtvot » LtoNreu in glatt unkl AS-
streikt, eigener kabrikation. (ilrosss
àswabl in ILinâer » ^letâolisn.
krompte Bedienung. kabrikprsiss.

à. <x0îìr-^66nà'
I'ric;c>d - ?s,ì>r>à IZersSl.

Meeài'-Ià'sij,
vom billigsten, gewöbnliobsn
>Vsàsr dis ?n den elegantesten Lteìí-
und klänge-5Veokern versendet gegen
828) biaobnabme init Garantie
?!l. 8tiorlill, HdrmgâA-, Ilor^olilleli.
Versandt-katalog Arktis und kranoo.

cnocoi/w

^ I lîl <11 s553
Von Rennern bevorzugte Narks.

darantirt rein ksi massigsten kreisen.

lîeMàn - kvimZuns8 -^zeNkt
sisl in "WlLSê M. d-tUvu)
versendet in anerkannt unübsrtrelllleksr
Reiubsit solide Ilettksdern, per 0-> kilo
à kr. 1. 50. 1. 80, 2. 20. 2. 50. 2. 80.'S. —.

3. 30, 3. 60, 3. 80, 4. 20, 4. 60. S.—;
Ordinäre s, kr. —. 70, 1. —, 1. 20:

vallllêll à kr. 4, sebr keine à kr. 5, 6, 7, 8;
àlbàallllêll à kr. 2. —, 2. 30, 2. 50.

ê50<> r,i <4<> I -1,
wenn lîièmi: tiioliek nicht alle Hant-
unreinizteiten. ais Sommcrsvrossen. Relier' ,—
slelle, Sonnendrand.Mitesser, Nascurölh« le. co
beseitigt u. den Teint bis i. Alter blendend V
weil und jugendlich srisch erhält. Keine '—
Scbnnnle! Preis FrS. l.5N. Hpt. .?ev
à. llüttner. Are!'.'., llnsel.

I)î»^ in Ilnnänrbviten
s.uMkks.nAen, vorAS2sioduet oà kertÎK:

Rissen, Ltübls, Ludsntsppiobs, lZandsn, Ileoksn in allen Krösssn, kisobläuksr,
Nilieux de table, Lsrviettsn, Llandtüobsr, kantollsln, dis verssbredensten Wand-
tssâv», üsitangskaltsr, klaiâs unà Lobirmbüllen sto.

ksrner: kein s Rorbwssrsu, garnirt und ungsrnirt, îlol28vdmiê!kreikll, korte-
tsuilles und lligarrsnetuis und eins Venge kbantssie-Kkgellställäe, kür Ltioke-
reisn eingoriebtst.

ttriìà» l-ig, r 0> Volts, Lsiâe, Koldgespinusteu, vsusvas, ?eluàs und Lvià-
Stollen, kassemvnisrisu, vàsllillsu ets.

——- Mg-tsrisl kür Nädinsnärdeitsn. ——
Nun verlange Ratalogs und kinsiebtssndungsn.

g44) jU k.3412) II. Oors,âi-8ts.îìl. ^.s.rs.u.

^kàemanâ versüulns es, kei ksdurk unsere Uustsr-LîoUsotion
?:u vsrlnngen; diossllzs rvird kranoo Zugesandt und

sntilèilt eine prsoiltvolle ^usrvillli sinknolier bis ksinstsr Ltoiks kür ksmsn-
Kleider und Regenmäntel, sowie Herren- und knàbsnkIeidsrstoKe. kreis per
Ustsr oder klls ssllr billiZ. Versandt kranea. Nodsbildsr gratis. (Zrosss Lon-
ksotions-Uaga^ino "tVorruauu Lödue, Rs.sel. ^732

MU's XàvMusàttkr
wird von ersten
^erVen und Lîbs-
mikern rülnnliollst
smpkolllsn und ist

in ^aillrsiollen kamilien und Anstalten eingekülirt. Viele Atteste und Lmpkeblungen
liegen vor. — Die Lonssrvsiàlzrik ill ?ràllSllksIà sobrsilit u. a. i „VVir möolltsn
liismit dederinann smpkslilsn, wenigstens einen Versuvlr ?u maolien, und
wir sind überzeugt, dass sieli Nüllsr^s kokosnussbutter bald bei uns einbürgern
wird." — Lxrüllgli Ä Là ill Lüried. bemerkeni »Wir erklären gerne, dass wir
Vüllsr's lîokosnussbuttsr erprobt und als in jeder Le?iebung gut bekunden
babsn." — llsrr ?isàr, Lâàr ill Lassl, tbeilt mit: »Nüllsr's kokosnussbuttsr
eignet sieb xunkto kettgebalt und keinem kesebmaok vor^ügliob ^u lZaokwsrk
und kür die Llüobs." — ?rvts z»vr ?àuâ à. ?r. 1.

A^ì<H»>A> von reinem (kssobmaok wie Lut-^ ter, per 4-kkund-Süobse à kr. 4.

l^u geneigter ^bnabme empüsblt sieb bestens

785) Glenne, KàliàZ'ûWô 10, 8t. kallen.

OQîX>cXZeXXZOîXX)8OîX)OOOîZcX)îZ!
lilit L kbrsndiplomen und 1,0 goldenen und silbernen Medaillen ist in i

den letzten drei dabrsn der

8 Rckis MMMMàc ^c>11is2
prämirt worden.

Lein 15jäbrigsr krkolg in der Lebwsi? und dem àslande ist der beste
lZswsis kür seine unbestreitbare Wirksamkeit gegen A.VVviiiIvs!gsdivit,

A? Slvlodsuvdt, Llutsriuuid, Ms.KSUlkrä.iuxks, Nüdigksit, sobwsrs
Verdauung, Lebwäokezluständs, Ilebslksit, Nigräns eto. ^18

Vusge.iîeiclinetos idinrkungs- und Wikderllersiellungsinittkl, allen
sobwäobliebsn und an krost leidenden kersonsn bestens ?:u empkeblsn.

dlun averse Alle dls.odg,drnnngsSU 2urüolc, deren 5Virkung
unbekannt ist und verlange ausdrüokliob den allein sobtsn kZlsew00A»s.o
Nollios, lilarks der îîvrsl ?s,1lnön. klaoons à kr. 2. 50 und kr. 5. —.

^ küuptächöt: ^potdßkß (volîilix m Nurten. ^
O0OOOLX)OOOOOG80S0OOOOOOL)S

VnkvtlQlkQ ^"Ilte in keiner Rausbaltung Möbr
» k ÜDti»VItv keblsn, ist das beste Nittsl, um Rost,

Lobmut?, klsoken, ^.nlauken ?u entkernen, reinigt alle küobsn-
gerätbe, maobt Nsssing, kupker, össtsoks, Walken sto. spiegel-
blank. — ^u baben in allen bessern krogusn und 8pe?srsi-
bandlungsn. — kreis 2Z LK, ^22

kn gros: Rodsrt ^li'2, Llartenstr. 66, Lsssl,
M
ill 4208 y)

>2^»-»UX». II«'K >>?. Mm»
Oeik-î V (D I^i

(?'danV:.''Siok1

»orn I»âSVlSI.0«r«fIî, ?rior
S N«kck»re r/«'klkk ll/kiiIsjzzê! IljZâ —tm^si iZîi

MMM ß à kà
iw là l^ F ^tàMNUIIS

« lier iaeeliede lledraucii <lss
> ^Zliil-tllxirs âsr kk.??.SszsiIii!tii>«r.

>» <ior vosis voll eilligen ?ro>ifvll
im lZIaso Wasser verliiallert nn>1

l Iieiit -îa-llolilverilon klsr^aeiine,'
veielieii er veizzen Klan-unä 6ee-
ìigkeit verleikt »oll lladsi das
Xâwilleised siiirlkl uad geeumi
Sitiàii.

> a Wir Isislen ai?o unseren
Im-vrn eînill tdaisäclilieiien ilien l indem wir sie

l ans diese aile un«i prakiisede ?raeparalion nul-
b merksam macden. i?«Icds äzz Ilistli Leilmitlei llllà '

silidig« trdiitz kür neil gegen ?'iii>Isi!i°il siiul,

oovooO00O0îZoczoczooocZOOooo

8 àd- unâ 8
^ ^

(blovität kür ^llerbsiligen). 9
O ^ekte lillltllnix: VlllilixlvpiNL o
8 lZrs.utkl-Zn?e uirà -LLlrleier 8
kZì 345) Vodsrnste O
8 dlàa,rt- unâ Lrrässrbiczrlizrlsts 8
o 21nmlerààoi'S.tionen. o
xz kein arrangirte .51

O Zcàstlivlie ?Sg.r>2en O
8 empkieblt ^
8 .lulls HiiAlsi'-IaAriiZ.Qri, Z
O lZlumen- und krausrmaga?in, kZ

8 lisngssss 26, ^
000000îXZ0000O00O0000000(Z

vis diksjsbriljsu lisuàeitsll
meiner kabrikate in s78

îslii!
I ti

bieten rsiobs -4uswabl prsktiseber
Artikel ?u billigsten kreisen.

— Llataloge gratis und kranoo. —
—M— killsioàts - LsàllZsll dsrsitwilIiZst.
Wiàribui-. Lai-l Kätllnki-.

kiiiàiI>e8<;Ii.MKunZkll ete.

^Richt

Anker-Steinbaukasten

sind und bleiben das beste und
billigste Geschenk für Kinder über
drei Jahren. Das billigste
deshalb, weil deren farbige Steine
fast nnbcrwüstlich sind, so daß
die Kinder jahrelang damit
spielen können. Jeder echte
Steinbaukasten enthält prachtvolle

Vorlagehefte und kann
später durch einen Ergänzungs-
kastcn regelrecht vergrößert
werden. Preis: Frs. l.—, 1.50,
1.75,2.25 und höher. Man hüte
sich vor minderwertigen
Nachahmungen und nehme nur Kasten
mit Fabrikmarke „Anker" an. Wer
einen Steinbaukasten zu kaufen
beabsichtigt, der lese vorher das
farbenprächtige Buch: „Des
Kindes liebstes Spiel", welches
kostenlos übersenden:

F. Ad. Richter KM., Glten.

s
s ^t oo

12
Kaule man die büb-
sobe u. gute Wand-
ubr » Oeil ds Loeul",
28oin kurobmessor,
mit kedoi'?ag. ga-
rantirt. 8 Vage geb.

?ür 14
i»»»-' erbält man eins

bübsobs, runde Wandubr, 30 Ltundsn
gebend, mit kedsr?ug. die Stunden und
Halbstnnden laut soblagend. darantirte
Qualität, kreie Verpackung. — 2iu be-
sieben durcb dis Wándubrsn-Vaga?ine
und^kasobennbrsn-kabrik IV. HurnnrsI
MsIin vds.ux - âo - ko»âs, dlacbkolgsr
von vêSSSlllêS K LIZ. krankv-^nssvdung
des Latalogs. )235—7

?1iôniX'?OiikiVtáàe
î,-m> loose-.-,,»' S. II. LiodmstcZsr-stt.

litoà-llk!.
-4» >Vil>«iì>rvvt liìiukvi' lindntt.

^cjUtVkl! 66 LAl4eN8t>-38S6, LcV8Sl.



ddpu rtfer ïraucn - Brttmni — Blätter fût hen ftäiwltrifen lirrtA

Blocker's Cacao
Erreichbar bestes Fabrikat.

Engros-Dépot und Versandt für die Schweiz bei :

Binswanger & Cie., Basel (Nachf. von J. J. de G. Müller).
Zu haben in allen grösseren Spezereiläden und Droguerien

in Büchsen à Fr. 4, — per 1'2 Ii", Fr. 2. 20 per b'4 Ii0,
343] Fr. 1. 20 per t/8 K°- (M 5763 Z)

Fabrikanten: J. & C. Biooker, Amsterdam.

i-Cnts
aus der ersten schweizer. Gesundheits - Corset-Strickerei von

E. 6r. Hèrbschleb in Romanshorn,
als praktisch und gesundheitsgemäss von Aerzten und
Fachzeitungen sehr empfohlen, zeichnen sich vor allen
andern derartigen Fabrikaten aus durch gutes Material,
vorzügliche Façon und elegante Ausführung. Man achte
desshalb beim Ankauf solcher genau auf beigedruckte
Schutzmarke. Dieselben sind zu haben in jeder bossern
Corset-Handlung der Schweiz und des Auslandes, [39

— Probe-Corsets per Nachnahme. —-

ZPateiitirte

Gesundheits-Unterkleider
mit doppeltem Rücken zum Schutze der Wirbeisäule und des Kreuzes,

Hemden, Unterjacken und

Unterhosen für Herren und Damen,
in garantirt reiner Wolle

Alleinige Fabrikanten:
Vorderseite Brügger, Kappeler & Cie. in Frauenfeld. uuckse.te

Dépôts: Basel: J. Müller-Hoffmann; Aarau: Erny-Faess'.er: Baden: J.
Kaufmann: Herisau : Nef & Baumann; Luzern: Wismann -Hofstetter; Borschach:
Frau Huber-Koller; St, Gallen: Gonzenbach & Specker: Schaff hausen : A.Pfeiffer
& Sohn: Weinfelden: Wittwe Ausderau; Winterthur: Graf-Weiss; Wyl: Otto
Steger: Zürich: J. Hœfiiger & Cie. " [836

Ontaloge gratis. %

Cacao iioliible
(leiclxt löslicixer Cacao)

Ph. Suchard. &
Die l/c Kilo-Büchse im Détail Fr. 3. —
n n H H D fiö

H Vs ii ii ii » 90
6 Gramm dieses Pulvers genügen zur Herstellung einer guten

Tasse Cacao. — 1 Kilo — 200 Tassen. [350
Empfiehlt sich durch vorzügliche Qualität und billigen Preis.

» 1
lé EMIplome und Goldene Medaillen lé

Kemmerich
Fleisch-Exiract Cond« Flsisch-Bouiilon
„ _ zur sofortigen Herstellung einer nahr-

zur Verbesserung von Suppen, hafte„i VOrzügUchen Fleischbrühe
SsHcen, Ge-mösen etc. ohne jeden weiteren Zusatz.

Fleisch-Popton
wohlschmeckendstes u. leichtest assimilirhares Nakruga- u. Stärkungs¬

mittel für Magenkranke, Schwache und Beeonralescenten.
Zu haben in den Delicatessen-, Drognen- und Colonialwauen-Hanl-

lungen, sowie in den Apotheken.
Man achte stets auf den Namen ,J£ommesrioh".

Patent-Ventilations - Füllöfen
von Heiniger & Wegmann (vormals Schnell & Schneckenburger)

in Oberburg bei Burgdorf (Kt. Bern).
Grosse Brennmat.erial-Ersparniss ;

grosse Heizkraft; gesunde Wärme;
Luftzirkulation. Doppelte Chamotte-
Ausfütterung. 38 verschiedene Nummern

mit Blechmantel oder Kachel -

umhiillung. — Beste Zeugnisse von
Ingenieuren und Privaten des In-
und Auslandes. [645

——— Diplom in Zürich. ——

lTorhangntoffe
äigenes und englisch Fabrikat, crème und weiss in grösster Auswahl liefert
billigst das Ridsaux-Gesehäft von — Muster franco —
il] ^

Npf à Baumann, HeHssis.

Gechite Familie!
Haben Sie Bedarf in Herren- und Knahenkleidern, Damen- und Mäd-

clien-Confection, so verlangen Sie gefl. den reich illustrirten Katalog von

Wormann Söhne, St. Gallen
zur ^tadLtschi*©it>erei

und Sie werden sich überzeugen, dass wir in diesen Artikeln Grosses zu
leisten im Stande sind. Auch gibt Ihnen der Katalog über unsere günstigen
Versandt-Bedingungen genauen Aufschluss. [835

Médailles d'or
et d'argent

©t cüplosiaes
Amsterdam

Anvers, Paris
Académie national

Berne [13

Londres, Zürich,

Cacao & Chocolat
en Poudre.

Spezial-Adressen-Anzeiger
Monat Abonnements-laserate 1889. — October.

Grossies Möbel- und Decorations-Magazin
zum „ Tigerhof" am Tigerberg, St. Grallen.

Salons, Wohn-, Speise- und Schlafzimmer complet
alles eigene Arbeit mit vollster Garantie, empfehlen höflichst [751

0. Taubenberger, Möbelfabrikant. J. Wirth, Tapissier & Décorateur.

Töchter-Institut, Frauenarbeits¬
und Haushaltungsschule 3

Landhaus „Haltli", Mollis (Glarus)
Vorsteherin: Frl. Hetlinger.

Lemm-Marty, St. Gallen,
Lager in fertigen Eisen-, Messing- und
Stahlwaaren. Seilerwaaren. Grösste
Auswahl in Werkzeugen, Vorlagen, Holz und
l Beschlägen für Laubsäge-Arbeiten.

Winner's amerikanische Harmonium
anerkannt als die besten u. billigsten.

Alleinverkauf für die Schweiz:
G. Tillmann, Langnau (Kt. Bern). 2

Hôtel & Pension Reber
is Locarno am Langensee (Tessin).
Bestempfohlenes Haus für Reisende von
und nach dem Süden. Schöne Lage am See.

Wirth: Deutsch-Schweizer. Billige Preise.

G. Winkler & Cie., Russikon
(Kanton Zürich) 15

Fabrik von Kraft-Essenz und Eisen-Essenz.
Yersandt durch dio ganze Schweiz franco.

Kleiderfärberei, chemische Waschanstalt

" «nd Druckerei
ö. A. Geipel in Basel

Prompte Ausführung der mir in Auftrag
gegebenen Effekten.

Die Parqueterie von E. Pfenninger
Wädensweil

empfiehlt sich zur Erstellung aller
möglichen Parquets unter Zusicherung prompts

ter und billiger Bedienung.

Roos-Jegher, Ziirieh-Neumünster,
2 Kunst- und Frauenarbeit-Schule
Praktische Töchterbildungs - Anstalt.

Waschanstalt und Feinglätterei
von Läuchle-Kieferle,

Bahnhofstrasse 1512, St. Fiden.
Handbetrieb. Sorglichste, aufmerksamste

Bedienung. ie

Fischhandlung, gros & détail
Gebrüder Läubli, Ermatingen, Bodensee.

Spezialitäten: Seeforellen, Blaufelchen,
Hechte, sowie sämmtliche Bodenseefische

frisch und billigst.

9 Schulbuchhandlung Antenen, Bern.
Grösste Lehrmittelanstalt der Schweiz.
Schreib- und Zeichnungsmaterialien,
Malutensilien, Bureauartikel. Katalog gratis.

4, Atelier und Lehrinstitut für
PSW" Damenschnelderei ""10®
Schw. Michnewitsch, Zürich, Lindenhof 5.

Kunstfärberei und ehem. Waschanstalt

C. Werner, Rorschach
5 Wäscherei und Färberei
von Damen- und Herren-Garderohe.
C. Sprecher, z. Schlössli, St. Gallen
10 Eisenwaaronhandlmig en gros et en détail

Spezialität in Laübsäge-Artikel.
(Preislisten und Kataloge zu Diensten.)

6 Spezialitäten für
Volks-, Massen- und Kranken-Ernährung

Julius Maggi & Co.

Kemptthal (Kanton Zürich).

Schweizer Freuen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

^looker's Laeao
Lrreicbbar bestes fsbrikot.

Kngros-Dêpot unà Vorsaucli kür äie Lelnvel/ 1,gi

Liusvsuger à lîik., Lsssl (Kaebk. von I. ä. äs O. NüIIer).
lu lisbsn in siiön ßliissmöii 8pêlelgi!àllên um! lllnzWsinn

ill Lnebseu a ?r. 4, per I
2 kr. 2. 22 per 1/4 Kô,

343) 7r. 1. 20 per" 1

^ l<«. (N 5763 X)
Dabribanten, d. Sc tî. Lloobsr, àsterâsm.

5US âgl Mgll sellVöizök. kô8llMà-6ok8ôt-8tàsrôî ?W

k. i?. k^rààitzb in köMWkvnz,
ais prabtisob llllà gssulläbsitsgsmäss voll Kerbten Ullä
Kaob^eitungen sebr empkoblen, ^eiobnen sieb vor allen
anäern äsrartigsn kabribatsn .rus ànrob Zutss Hatsriâl,
vorsüZIisbs ullä sIsZnnts /^uskübrunZ. Nan aebts
àsssbalb beim Knirank solobsr geoan auk bsigsäruebte
Lobut^marbe. Dieselben sivà ^u baben in )eàsr bessern
Oorsst-Danälung äer Leb>vei^ unà àes Knslanäes. (33

— pl-à-ëvl8St8 PLI- ^SoKnsìlML. —

kssunâksits-lliitei'kleià
wit Nopzxzìtoiu Kiioken zum Seklltze cler Uirbôl8àulê unà àê8 àm«8>

^ismcZsn, UntS^KOken à
^nîsr'noK«n à Hänren unà ànon,

in gst-smiirt i'siîikl' Woilk

L.llslirlgs KsDriKairbsn,
vo,às°it° ZrüZZsr, ^axxslsr ^ Lis. in ?pAusnks1â.

Dépôts, Zssslî 3. ZMIIol'-Notlmauu; ^»rsu: Kinv-?,essîer, Làâsn: .1. Kank-
mann, Hsrisau: blet â, Danmann; IiU2êrn: lVismann - blokstetter, üorssbasb:
Krau Duber-Koller, Zt. kallsuî Oon^enbaeb KLpsober, Zsbaikbsussn: K.kkeitker
K Là: Vsillkslâeu: IVittivv àsder»u: Muìsrìdurî Kr»k-liVsiss: V^Iî Otto
Stsxer: üürisd: 5. Dcelliger âî Oie. " M6

< îltîi I<»^x«e zxr-îìti«. F

iLkavâs «êK»HZRê
(lS2.Oà1: IÔSl2.<2àS27 <^A.QS.c>)

Iì 8uàurà. ^vis l/c Xiio-Lüedss im vàil l'r. 3. —
^- 4 I. 60

,1 >> " ' 00
b vr»iuiu âlssss ?ulvvrs xsuÜNou su? îTsr»ts!1uux olusr xutvu

?asss Vava.o. — Lillo — 200 Lssssu. (350

Dmpûàlt sied ànrod vor?ü^iieds <^nnlitëi.i unà kilIiASN ?rsis.

,«
14 tlisenijlplomö »Nîl kolilsiie UàlIIeii 14

IlMNkklVIl
?Isî8kîi»Lxirsvì EvKii, ?lsîsvlì»2vui!lsû
„ „ -ursokortiesoSsistsIIuoxstiisriià»î»r Vsàsssrvi>x voll 8ux?«ll. ààttsn, voi-Âxltào ?I«l»vkdrA>s

8»»>î«s, kowà»«» eto. oki,« ^sâ«» vsltsiea
?IsîsLk-pgpî»ii

vodlsvkwsokvQàgtes u. Ivivktvst »ssàiìLrdarv3 X»àtriu»xs- a. StSràavUb-
mitìsl tiir Zl»xvQìr»i»ìv, 8oàF?»oà« unà Sseo»v»IvSL0Ql«i».

Xa k^dsQ w àea OeIie»tvsssQ-, DroxnvQ- ruià (Zo1oQi»1v»àrov-Sl»»ê-
Iruz^vQ, sovis in àsn ^.xotdvkvQ.

IVIan aczkìs sîsîs auk cisn I>Iamsn .^vIMQvrtsdi",

kànì-Vsnìàìions - düllöken
?M kàÎAei' à "UeKMg-iìiì (vormls 8àll s MllkààM)

in Oderdut'A ksi LurZcI.01'5 sLit. Lsinn).
(rrosss LrEuniuchöi-is.I'Drspni'niss;

Arosss Usi^drcht; Assunàs înims;
luiktchrdulativn. OozzxsItE (idttwotts-
^.uskutterun^. 38 vsrsodisàsns dium-
insrn init LIsOÌnng.ntEl oàsr Linedei-
urndililunA. — Lssts ^suAnisss von
InAsnisursn unà ?rivatsn àss In-
unà ^usls-nàôs. ^645

ZèÎF»î«tt» Zu Zeli.

— Vvàâs.AsàS's —
sígenss unà snglîZeb k^sbrikst, erêms unà weis« in grösster àsvadl lielsri
btliiZst às iîîltssux-KssobM von — Nustsr àneo —

ili â RsriWli.

Heàie Fàlis/
biàen Me Leiiert in Zerren- uuâ liusbsukleiàerll, lîsmen- unà lààâ-

elien-lioukßvtjon, sa verisuAsu Lie Aetì. äkll rsiob iilustrirtell KlltuIoA voll

'Wormaim Làe, 5t.
unà 8ie veràsll sieb iibsr^suKen, àuss rvir in äissell slrtibeln (lrossss 2U
leisten ill, Stimâs sinä. àek xil't Ibuell àer XàloK über unsere xiàsttxv»
VersNQât-LsâiNAUNASZI .ueiinueu .-Vutssbluss. îi33ô

Uêàai1l68 à'or
st Ä'ArZSQt

si âixsIosiàSK
^.ZMKtsrclarQ

àrlvsirs,
àczaàsilllo national

Sorns il 3

I-onàsL, Zàisà
Oaeao â Okoevlat

8pv?ial ^àe886u-à?6ÌKvr
iVIions-t âK0ANSA2E»tLàA0L°Z,tG I3sT. — <i)Qoc>I)S1-.

(xi'088te8 Rödvl- unä àevl'utiou^UuAuàl
/UIN I'iAölliok" nm làAôiàr^ t°°5î. <-

8s!ons, Wotin-, Zpsiss- un6 8oli!sf?îmmsi' eomplst
ulles eiAsus Arbeit mit vollster Osralltis, smpisblsll bötliobst ^751

ii. lüubüllbitl'xbi', Mbslfàiàt. .1. Nttd, ?!txik8ÌM & I)peol'A.tonlü

löetltki'-InLtiiut, ssi-suenai'beitL'
tmci llau8llaltung88vkulk °

IlÂnàns „Haltli", Nollis sSlÄruZ)
Vorstsbsrill: ?rl. LeNlinAer,

l,«linu-Uartz^ 8t. (laltvo,
Dllgsr ill IsrtiAsn Hissn-, HsssinZ- Ullä
Ltsdlvssrsn. Zsiisrvnarsn. Orössts d^us-

vsbl ill lsssàsngsn, Vorlsgêll, Holî! Ullä
i LsssllàZsn kür I.sudsâZs-àrbsitsn.

Ililliior'8 Weàlii8e!!« ài-Miiiiiin
UllerlîUllllt sis äie besten u. billigstsu.

^.llsillvsrlruuk tür àis Lodvsis:
K. lillmann, I_sngnnu (lit. Lern), s

Lôtsl Ä session R.sdsr
is I-ooâruo um bungensee (lessiu).
Lestsmxtoblsllss Raus kür Rsissllàs von
unà nuob àsm Ztiâell. Lobons DkAS am Lee.
5Virtb: Dsutsob-Lobvvsmor. LilliZskreise.

(l. VVinkIpp ^ Oie., Rubikon
kàdritl V0II kiM-k88öM M kMll-k88KM.

1I«iààb«ikj, ebkmi8«ln>

i4 «ml vrnekelsi
E. Usipsl in Zassl

krampte ^.uskübrullA äer mir in àktraA
AeAsbsllSll IMsbtsll.

Die pgi-quàis von ?fenninger
^VäSensweil

smpüsblt sieb ?,ur Lrstsllullg aller möx-
liobsn ksriznsts nlltsr ^«siobernnZ promp-
is ter unà billiger LsäisnunA.

lZoo8-àikKliei', /iikieli^«ninüi!8t«>,
2 Ilnnst- unà Ürnnonnrböit-Lednie
kruktisobe liiobierbilà»^» - ^nstuli.
iVn8oi>nn8tnit unà OvinAiättvroi

von I,ü,r!vd1s - ILieterls,
Lubllbokstrasse 1512, Lt. kiäen.

Dalläbstrisb. Lorgliobsts, aukmsrbsamsts
IZsäisllUllK. is

0Î8l;I>IinnàIiin^, AI'08 à ààil
Köbi'üllel' tsublî, ^rmsiingon, Laàmsss.

Lpsûisliiâìsn: Lsekorsllsll, Llaukslobsll,
llsobte, sov^is sämmtliobs läoäellsseklsobs

krisob unà billigst.

-, 8vkulbuvlànàng àànsn, Lorn.
tlrösste Iiedriulttsluustult der Lelivrelû.
Lobrsib- unà ^siobnungsmaterlaliell, Nul-
utöllslllell, IZursanartilcel. Latalog gratis.

4 Atelier unà tebrinsiitut wr
WV" Nàniôirsvdnvlâsrvl "NE
Lobrv. lliàsvitssb, Liirieb, Dillàôllkok 5.

KunsMrbereî unà okem. Wesobsnstslt
t?» HVvrnvr, üor«oIiÄ«I»

s Wäsobsrsi unà kärbsrsi
von llàme»- nnd Ilerrvii - (turäsrobk.

0. 8pre<;dor, SollSssIi, 8t. dnllvn
10 Liseinvssrvnliznckliiiiz rn gr«8 et on ààil
SxeLlàlltàt lu 1-s.udsû.Ae-àtlkvl.
(krsislistsll unà Kataloge ?,u Diensten.)

s Sxs2ialit,àîsri kt5i>

Volks-, lVIsssen- unà Xronken-Lrnöbrung
lu1ÌN8 NNFAÎ k Oo.

lv > iiì (Kanton Tbiriob).
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